
 

 

5 Jahre UNESCO - Welterbe Donaulimes:  

Geschichte wurde in der Donauregion lebendig  

Erlebnis Donaulimes begeisterte mit Führungen, Römerspielen und 

spannenden Einblicken  

 

Mit einer Vielzahl interessierter Besucher:innen jeden Alters, spannenden Führungen und einem 

abwechslungsreichen Familienprogramm wurde am 2. August 2026 in der Donauregion 

Oberösterreich das 5-jährige Jubiläum des UNESCO-Welterbes Donaulimes gefeiert. Unter dem 

Motto „Erlebnis Donaulimes“ luden die vier Welterbeteilstätten Passau, Oberranna, Schlögen und 

Enns dazu ein, die Geschichte der Römer entlang der Donau auf besondere Weise zu entdecken. 

Von kostenlosen Führungen über römische Spiele und kulinarische Kostproben bis hin zu 

Mitmachstationen für Kinder wurde das UNESCO-Welterbe für Gäste und Einheimische gleichermaßen 

erlebbar. Besonders beliebt waren die exklusiven Führungen an den Welterbestätten, bei denen 

Besucher:innen spannende Einblicke in das Leben entlang der ehemaligen Grenze des Römischen 

Reiches erhielten. 

„Der Donaulimes verbindet auf einzigartige Weise Geschichte, Natur und Kultur. Unser Ziel war es, 

dieses außergewöhnliche Welterbe für alle Generationen erlebbar zu machen. Dass so viele Menschen 

die Gelegenheit genutzt haben, gemeinsam mit uns auf eine Zeitreise zu gehen, freut uns ganz 

besonders. Der Donaulimes ist weit mehr als ein historisches Denkmal – er erzählt Geschichten, die bis 

heute faszinieren“, freut sich Petra Riffert, Geschäftsführerin der WGD Donau Oberösterreich 

Tourismus GmbH. 

Geschichte aktiv erleben 

Während in Enns römische Spiele, ein Forscherpass und kulinarische Spezialitäten auf Familien 

warteten, standen in Passau besondere Welterbeführungen und der kostenlose Eintritt ins 

Römermuseum Boiotro im Mittelpunkt. In Oberranna begeisterten neben Führungen durch den 

Römerburgus auch Zillenfahrten und ein abwechslungsreiches Kinderprogramm. Im Römerpark 

Schlögen führten Landesarchäologe Dr. Stefan Traxler und Site Managerin Mag.a arch. Eva Thysell BA 

MA durch die Welterbestätte und vermittelten anschaulich die Bedeutung des ehemaligen Kastells und 

Badegebäudes. 

„Der Donaulimes ist ein außergewöhnliches archäologisches Erbe mit europäischer Bedeutung. 

Veranstaltungen wie das Erlebnis Donaulimes zeigen eindrucksvoll, dass Welterbe nicht nur bewahrt, 

sondern auch vermittelt und erlebt werden muss. Gerade durch persönliche Begegnungen und 

Führungen wird Geschichte greifbar und schafft ein Bewusstsein für den Wert dieses einzigartigen 

Kulturdenkmals“, betont Dr. Christian Hemmers, Geschäftsführer Forum Donaulimes. 

 



 

UNESCO-Welterbe auch nach dem Erlebnistag entdecken 

Der Erlebnistag bildete zugleich den Auftakt für viele weitere Entdeckungen entlang des Donaulimes. 

Wanderbegeisterte können auf der Donausteig-Runde CICONIA zum Schlögener Römerblick aufsteigen 

und jene Aussicht genießen, die bereits vor rund 2.000 Jahren strategische Bedeutung für die Römer 

hatte. Wer die Region auf zwei Rädern erkunden möchte, kann die Donaulimes-Welterbe-Radrunde 

zwischen Passau und Schlögen befahren. Dabei begleitet der digitale Reisebegleiter Severinus von 

Noricum die Radfahrer:innen mit spannenden Geschichten direkt am Smartphone. 

www.donauregion.at/welterberunde   

Das UNESCO-Welterbe Donaulimes bleibt damit weit über den Erlebnistag hinaus ein besonderer 

Anlass, die bewegte Geschichte der Donauregion Oberösterreich aktiv zu entdecken. Nach dem Erfolg 

des diesjährigen „Erlebnis Donaulimes“ wird das Event im nächsten Jahr im Rahmen der OÖ 

KulturEXPO, die sich den vier UNESCO-Welterbestätten im Bundesland widmet, erneut geplant.  

 

 

 

Nähere Informationen: 

WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH | Lindengasse 9, 4040 Linz | +43 732 7277-800 | 

office@donauregion.at | www.donauregion.at  

Bildarchiv & Online-Medienservice: presse.donauregion.at 
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